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Lilienthaler Ökumene - 
Vorschau auf das Jahr 2015
Das Jahr 2015 wird für die Lili-
enthaler Ökumene ein Mix aus 
Bewährtem und Neuem.

Ein großes Thema ist die Öku-
menische Flüchtlingsinitiative 
Lilienthal, an welcher der eigens 
eingesetzte Arbeitskreis zwei-
gleisig arbeitet:
1. Die bereits angelaufenen 
praktischen Projekte (Flüchtling-
scafé, Patenschaften) werden 
gefestigt und ausgebaut. 
2. Das Konzept wird vervollstän-
digt, ein künftiger Leitungskreis 
für die Ökumenische Flüchtlings-
initiative gebildet und die Vernet-
zung mit anderen Initiativen in 
Lilienthal vorangebracht.

Zweites Thema des Ökume-
nischen AK wird die Prüfung, ob 
die Bildung einer Orts-ACK die 
ökumenische Arbeit in Lilienthal 
fördern kann. ACK steht für „Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen“ und ist die gängigste  
Organisationsform für ökume-
nische Zusammenarbeit. Die 
ACK existiert auf Bundes-, Lan-
des- und Ortsebene und wäre 
auch für Lilienthal eine Möglich-
keit, die örtliche Ökumene klarer 
zu organisieren. Eine Orts-ACK 
hat z. B. eine gemeinsame klei-
ne Satzung oder eine Zielverein-
barung. 

Mit Vorfreude warten wir auf die 
Auswertung der Umfrage aus 
dem Herbst 2014, deren Präsen-
tationstermin rechtzeitig bekannt 
gegeben wird.

Und natürlich wollen wir unse-
re gewohnten Veranstaltungen 
und Treffen weiter stattfi nden 
lassen und mit Tagzeitengebe-
ten, Pfi ngstgottesdienst, Gottes-
dienst anlässlich der Reformati-
on, Weihnachtsgottesdienst und 
Sing- & Pray-Abende gemein-
same Zeit in Gottesdiensten ver-
bringen.

Für den Ökumenischen Arbeitskreis
Carsten Mües

Internationales Café 
Lilienthaler Flüchtlingsinitiative

Seit dem 12. Januar fi ndet das 
Café jeden Montag von 15.00 
bis 17.00 Uhr statt. Und jetzt war 
das Zusammensein schon über-
wältigend. Bei Kaffee, Tee, Säf-
ten und Kuchen kam es trotz der 
sprachlichen  Schwierigkeiten zu 
einem warmherzigen Miteinan-
der. Die Bedürfnisse, Wünsche 
und Hoffnungen der Flüchtlinge 
fl ossen sofort in kreative Ideen 
ein. Partnerschaften entstanden 
und auch schon Patenschaften.  
Die zahlreichen Kinder gaben 
dem Beisammensein mit viel-
fältigen Spielmöglichkeiten ein 

noch besonderes Klima. Die 
Erfahrung zeigt: das wichtigste 
in aller Flüchtlingsarbeit ist die 
persönliche Begegnung.

Spenden für die gesamte Arbeit 
erfreuen uns sehr.

Fenna Preuschoff

Spendenkonto:
Kirchenkreisamt OHZ, IBAN 
DE32 2915 2300 0000 2318 45
Verwendungszweck:
6430-13110-0006 Flüchtlings-
hilfe

Pastor Benz hilft als Vertreter
Mein Name ist Albrecht Benz. 
Seit dem 1. August 2014 bin ich 
neu im Kirchenkreis Osterholz-
Scharmbeck.
Es ist hier meine Aufgabe, die 
Kolleginnen und Kollegen in den 
Gemeindepfarrämtern zu vertre-
ten und zu entlasten, und - wo es 
gewünscht wird - das Angebot 
unserer Kirche zu ergänzen. 
Dies wird in Lilienthal notwendig 
sein in der Zeit vom  7. April bis 
zum 17. Juli, weil Pastorin Riese 
an einer Langzeitfortbildung teil-
nimmt.
Ich werde deshalb in diesen 
Wochen im Auftrag von Superin-
tendentin Rühlemann weite Teile 
der Aufgaben  von Pn. Riese ver-
tretungsweise übernehmen. Sie 
werden mich also hin und wieder 
in Gottesdiensten erleben oder 
bei Andachten in den Pfl ege-

heimen. Ebenfalls werde ich in 
der Vertretungszeit für Beerdi-
gungen, Taufen und Trauungen 
im Pfarrbezirk von Pastorin Rie-
se zuständig sein. 
Ich bin 59 Jahre alt und verhei-
ratet mit meiner Frau Annett. Wir 
haben 3 erwachsene Kinder. 
Meine theologische Ausbildung 
erhielt ich bis 1979 am Her-
mannsburger Missionsseminar. 
Mein schwarzer Talar ist also in-

zwischen schon 35 Jahre alt. Bis 
1991 waren wir 6  Jahre lang mit 
der ganzen Familie bei deutsch-
stämmigen Kleinbauern in Brasi-
lien,  seitdem   als   Gemeinde- 
pastor an verschiedenen Orten 
hier in Deutschland.  Zuletzt wa-
ren meine Frau und ich in Haren 
an der Ems.
Neben meinen Aufgaben als 
"Springer" im ganzen Kirchen-
kreis bin ich Altenheim-Seelsor-
ger in den Seniorenheimen in 
Worpswede.

Meine Frau und ich wohnen im 
Teufelsmoor, Priggeweg 4 in 
Osterholz-Scharmbeck.
Zu erreichen bin ich über den 
Festnetzanschluss 
Tel.: 04796-9523850,
Mobil: 0178-1488927,
e-mail: albrecht.benz@evlka.de 

Albrecht Benz

Als das Internationale Café  kurz 
vor Weihnachten im Ev. Jugend-
heim Falkenberg die Türen öff-
nete, freuten wir uns gleich zu 
Beginn Erwachsene und Kinder 
aus mehreren Nationalitäten be-
grüßen zu können.
Die freundlich gestalteten Einla-
dungen in mehreren Sprachen 
waren den Flüchtlingen im Rat-
haus und bei der TAFEL über-
reicht worden. Erschienen waren 
aber auch viele Lilienthaler, die 
damit nicht nur ein Zeichen für 
Offenheit setzten, sondern auch 
ihr Interesse an konkreter Hilfe.

Gebet nach Taizé 
Ein Symbol für die Ökumene

Alle, die es mittragen wollen im Sinne der 
Einheit der Christen und der Versöhnung, 

sind herzlich dazu eingeladen.  

   Termine:    

     Do., 20.00 Uhr 

         12. Februar  Klosterkirche  

       12. März    Guter Hirt  

        12. Oktober  Klosterkirche

        12. November  Guter Hirt 
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Konfirmation 26. April  2015 
um 10.00 Uhr Klosterkirche Lilienthal

P. Bollmann
Frank Asmus
Dr.Hünerhoff-Straße 19D

Claire Bonnet
Tilsiter Straße 26

Alina Böttjer
Mühlendeich 59

Celine Cramer
Rotdornweg 31

Patrick Grimm
Schroetersdorfer Weg 10

Phil Hahnenfeld
Heidberger Straße 94

Domenic Heiske
Am Saatmoor 77

Jan Heydenreich
Heidberger Straße 8

Tjark Kelm

Daniel Lock 
Uppen Seebargen 3

Katharina Lütjerath
Trupermoorer Landstraße 9A

Tasha Meyer
Cordesweg 41

Jan Hendrik Müller
Stellmacherweg 28

Finja Ranft
Fr.-Wilhelm-Raasch-Straße 58

Dominik Röger
Heidberger Schweiz 14

Merle-Sophie Wachtel
Fr.-Wilhelm-Raasch-Straße 16

Justus Wölbern
Am Fuchsberg 8

Paula Sarah Böschen
Am Saatmoor 27A

Kristin Rohdenburg
Oberende 16

Lilli Thal
Dornröschenweg 35

Lucas Tietjen
Oberende 13

Leona Trohl
Sternwartestraße 9

Lisa Marx
Am Sande 4

Kira Bachmeier
Schützenweg 6

Jana Bormann
Kleinmoorer Dorfstraße 4a

Lisa Brozio
Amtmann-Schroeter-Straße 22

Jan-Hendrik Bunke
Dr.Ruckert-Straße 3b

Sarah Diaz de Armas
Moorhauser Landstraße 22B

Jannick Harbers
In den Klosterwiesen 1

Constantin Haverland
Am Goosort 28B

Laura Jahnke
Heidberger Straße 31

Fabienne Jakobs
Hinrich-Winters-Straße 38

Arne Kliefoth
Landwehrstraße 20

Jolie-Zoe Kloß
Am Goosort 12A

Karoline Kujawski
Fr.-Wilhelm-Raasch-Straße 12

Julian Lindemann
Wilhelm-Scharrelmann-Straße 4E

Malin Longardt
Hille-Mertens-Straße 57

Henrik Mahnke
Heideweg 49

Christian Menken
Ahnwers Wiese 2

Florian Meyer
Falkenberger Landstraße 62

Sophie Meyer
Hille-Mertens-Straße 25

Lara Müller
Im Dorfe 6

Luna Musiol
Birkenweg 1

Thaisa Ohlrogge
Moorhauser Landstraße 4

Fabienne Osmers
Butendieker Landstraße 16

Kaspar Schade
Jürgen-Christian-Findorff-Straße 30

Annalena Schmidt
Im Uhlenbrook 44

Nikolaus Schnabel
Zollpfad 8

Jana Storl
Jan-Reiners-Weg 31

Kai Tiedje
Olbersstraße 5F

Jonathan Weber
Auf dem Kamp 39

Leo Wegeleben
Landwehrstraße 24

Malin Weßel
Hille-Mertens-Straße 23

Konfirmation 3. Mai  2015 
um 10.00 Uhr Kirche St. Jürgen
Pn. Ridderskamp / P. Bollmann

Konfirmation 3. Mai  2015 
um 9.00 Uhr und um 11.00 Uhr Klosterkirche Lilienthal

P. Heidrich

Admin
Rechteck

Admin
Rechteck

Admin
Rechteck

Admin
Rechteck

Admin
Rechteck

Admin
Rechteck
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Abschiede liegen mir nicht. Schon gar nicht von Menschen und Ge-
genden, die ich ins Herz geschlossen habe. Die Zeit spielt für mich 
nur eine kleine Rolle. Mit St. Jürgen und vielen Menschen in der Um-
gebung Lilienthal fühle ich mich verbunden. Auch die vertrauten Ge-
sichter im Kollegenkreis und im Krankenhaus gehören dazu. 

Mitte März heißt es Abschied zu nehmen. Dann werde ich die Pfarr-
stelle in meinem Wohnort Ottersberg übernehmen. Vor Ort Gemein-
depastorin zu sein, ist für mich wie für meine Familie eine große Ent-
lastung. So gern ich in St. Jürgen und Lilienthal gewesen bin, die 
weiten Anfahrten waren doch anstrengender als erwartet. 

Viel Verständnis und viele wohlwollende Worte wurden mir in der letz-
ten Zeit entgegengebracht. "Du darfst gehen, wir lassen dich, auch 
wenn es uns schwer fällt." Wie gut haben sie mir getan. Dafür bedan-
ke ich mich ganz herzlich!

Mut und Gottvertrauen wünsche ich allen Verantwortlichen bei den 
Herausforderungen, die für die nun fusionierte Kirchengemeinde an-
stehen. Wir Christen leben nicht nur aus uns selbst heraus, sondern 
aus Gottes Geist, der uns befähigt und stark macht. Darum "nehmt 
einander an, wie Christus uns angenommen hat zum Lobe Gottes!" 
Eine Gemeinschaft, die es schafft, sich auf das Wesentliche unseres 
Glaubens zu besinnen, trotzt allen Unwägbarkeiten!    

Am 8. März werde ich mich morgens um 10.00 Uhr im Gottesdienst 
von den Bewohnern der Martinsgemeinde verabschieden. Am glei-
chen Tag, am 8. März um 15.00 Uhr, werde ich in der St. Jürgens-
kirche offi ziell aus meinem Amt entlassen. Allen liebgewonnen Men-
schen noch einmal Danke und auf Wiedersehen sagen zu können, 
darüber würde ich mich sehr freuen! 

    Mit herzlichen Grüßen! Pastorin 

Wohlan denn Herz, nimm Abschied und Gesunde!
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"Osterfeuer am ev. Jugendheim Falkenberg"

Auch in diesem Jahr fi ndet am Os-
tersonntag 5.4. ab 17.00 Uhr wie-
der rund um das ev. Jugendheim 
Falkenberg das traditionelle Os-
terfeuer mit verschiedenen Attrak-
tionen wie Getränken, Würstchen, 
Torwandschießen, Hüpfburg, und 
Glücksrad  mit zahlreichen Preisen 
statt. 

Der Erlös kommt der Jugendarbeit 
zu Gute.
Baumschnittabfälle werden in die-
sem Jahr nur am Samstag, den 
21.3. in der Zeit von 9.00-16.00 Uhr 
entgegen genommen, ansonsten 
wird das Osterfeuer zu groß. Wir 
bitten um Ihr Verständnis und Rück-
sicht auf unsere Nachbarn. 

Hans Jürgen Bollmann

Ostern

Über Auferstehung jubeln - mit ganzem Herzen - das fällt schwer. 

Denn wir leben in einer Welt des Todes, verführt von Hast und Haben, 

bedroht von Krankheiten zum Tode, zum Tod der ganzen Schöpfung. 

Barmherziger Gott, was soll aus uns und dieser Welt werden? 

Hast du sie in deiner Hand? Oder ist sie dir längst entgangen?

Sind die Lieder von der Auferstehung wahr? 

Herr, erbarme dich solcher Fragen. 

Gott spricht durch die Zunge des Propheten Jesaja: 

Es wird nicht dunkel bleiben über denen, die in Angst sind. 

Jesaja 8, 23 

Aus der Osterliturgie von Hessen-Nassau

Inselfreizeit auf Borkum  vom 18.-25. September 2015 

Nehmet einander an

Wichtige Info an weitere Interessierte: Freie Plätze gibt es noch! 

Die Preise haben sich im Haus Viktoria in diesem Jahr etwas verändert. 
So weisen wir auf die neuen Teilnehmerbeiträge hin: 

505 € im DZ und 575 € im EZ für Bus, Schiff, Übernachtung und Vollpension.

Im Namen des Vorbereitungsteams: Pn. Anna Riese Tel. 04298/ 915167 



Kirchengemeinde MARTIN ANZEIGEN
         

Besuchsdienst in der Martinsgemeinde
Da kommt jemand nur zu mir, hat Zeit für mich – nur für mich !

Besuch zu bekommen, das ist für 
viele Bewohner der Diakonischen 
Behindertenhilfe etwas ganz be-
sonderes. Zumal viele Bewohner 
wenig oder keinen Kontakt zu ih-
ren Angehörigen haben und die 
Mitarbeitenden auch immer ihren 
Mitbewohnern Aufmerksamkeit 
und Zeit schenken.

Der Besuchsdienst der Martins-
gemeinde hat sich im letzten Jahr 
gegründet und wird von Pastorin 
Riese und Tanja Garms (Mitarbei-
terin der Diakonischen Behinder-
tenhilfe) betreut. Es ist wichtig, 
etwas über den Menschen und 
seine Lebensgeschichte zu er-
fahren, den man besucht. Beson-
ders im Umgang mit behinderten 
Menschen sind oftmals zu Beginn 
Ängste und Unsicherheiten da, 
welche bei den monatlichen Tref-
fen angesprochen und bearbeitet 
werden. Zu Beginn gibt es Un-
terstützung und Begleitung, um 
einander kennen zu lernen.               
                                   
Frau Genausch-Lührs arbeitet im 
Besuchsdienst mit und berichtet 
über ihre langsame Kennenlern-
phase mit Thomas. Thomas sitzt 
im Rollstuhl, ist blind und kann 
nicht über Sprache kommunizie-
ren, da muss man sich langsam 
kennenlernen und Vertrauen auf-
bauen. „Ich freue mich immer auf 
die Besuche bei Thomas, er ist ein 

so offener Mensch und ich habe 
schnell gelernt mit ihm alterna-
tiv zu kommunizieren“, berichtet 
Frau Genausch-Lührs von ihren 
Besuchen. Zunächst haben die 
Mitarbeitenden gedolmetscht und 
auf die Bedeutungen der Bewe-
gungen und Gesten aufmerksam 
gemacht, heute spürt sie schnell 
an der Mimik und Gestik, was 
Thomas gefällt und was weniger.                                                                                                                                         

Zwischen Frau Richter vom Be-
suchsdienst und Carmen ist eine 
Freundschaft entstanden. „Ich 
gehe oft spontan vorbei, um Car-
men zu besuchen, dann hören wir 
gemeinsam Musik oder unterhal-
ten uns“, berichtet Frau Richter in 
der monatlichen Refl exionsrunde 
des Besuchsdienstes mit Frau 
Garms.

Es muss nicht immer der große 
Spaziergang oder das besondere 
Event sein, was den Menschen in 
der Diakonischen Behinderten-
hilfe Freude bereitet, einfach da 
sein, ihnen etwas erzählen, vor-
lesen, sich für sie interessieren 
– Zeit für sie zu haben – das wird 
mit einem zufriedenen Gesichts-
ausdruck belohnt.

Haben Sie noch etwas Zeit „zu 
verschenken“ und Interesse in 
dem Besuchsdienst mit zu arbei-
ten? 
Dann nehmen Sie gerne Kontakt 
zu Pastorin Riese oder mir (Tanja 
Garms -Tel. 04298/927-386 oder 
Tanja.Garms@dbh-lilienthal.de) 
auf und lassen Sie uns ins Ge-
spräch kommen.

Tanja Garms

1110 März/April 2015



Gemeinde besucht Gemeinde
Regionaler Besuchsdienst – Zeit füreinander haben im Gespräch 

Die 13  Teilnehmer des regio-
nalen Besuchsdienstes besuchen 
seit 4 Jahren regelmäßig - so wie 
es vom Besuchten gewünscht 
wird und so wie es  zeitlich passt 
- vorwiegend ältere Menschen 
in unserer großen Gemeinde 
Lilienthal, in Lilienthal - Mitte, 
Falkenberg, Trupermoor und 
St. Jürgen und  bieten  ihre Zeit 
für Gespräche an. Auch in den 
Senioreneinrichtungen und Pfl e-
geheimen fi nden regelmäßige 
Begleitungen durch Gespräche 
statt.  Manche werden jede Wo-
che besucht, andere 14-tägig 
oder so wie es gewünscht wird.  
Z.T. werden die Ehrenamtlichen 

mit eingeladen zu den Veranstal-
tungen in den Pfl egeheimen und 
sind eingebunden in die Struktur 
des Hauses. 
In 2014 hatten wir interessante  
Themen auf dem Plan und ha-
ben uns Zeit füreinander und für 
Kontakte im pfl egerischen Umfeld 
genommen: es gab einen Semi-
nartag in den Räumen der DBH  
zum Thema „Der Glaube im Ge-
spräch“, gemeinsame Treffen mit 
der neuen Heimleitung der Ev. Al-
tenhilfe im Michaelisstift und  mit 
der neuen  Einrichtungsleitung  
im  Dreyerskamp und es gab ei-
nen  Besuch beim  Heimatverein 
in der Feldhäuser Strasse.  

Monatlich trifft sich der regionale 
Besuchsdienst am 1. Dienstag im  
Monat von 15.00-17.00 Uhr im 
Michaelisstift, um sich auszutau-
schen über die Themen zu ihrem 
Besuchsfeld.  Auch  alleinstehen-
de, demente und hochbetagte  
Menschen im häuslichen Umfeld 
sind  im Blick. Manche werden 
bis zum Tod begleitet. Wir freuen 
uns darüber, dass aus einigen 
Besuchen richtige „freundschaft-
liche und partnerschaftliche Be-
ziehungen“  entstanden sind. Es  
ist eine  Ebene des gegenseitigen 
Gebens und Nehmens entstan-
den. Das tut gut.    
Wir nehmen uns Zeit miteinander 
und haben zusammen fröhliche 
Gesprächsrunden. Alle unterlie-
gen wir der Schweigepfl icht und 
sind von der Kirchengemeinde 
zum ehrenamtlichen Dienst be-
auftragt. Gerne bieten wir Ihnen 
unsere Zeit und einen Besuch an!

Möchten Sie einen Be-
such? Brauchen  Sie ein 
Gespräch von Mensch zu 
Mensch? Oder einfach 
mal eine gemeinsame 
Zeit mit einem Menschen 
an Ihrer Seite?
Dann freuen wir uns über 
einen Anruf bei  Pn. Rie-
se  Tel. 04298/ 915167 

Danke 
für eine gute  gemeinsame Aktion am 1. Advent 2014 
Der 1. Advent letzten Jahres 
ist schon fast vergessen, aber 
nicht was dort wieder alles los 
war; zu manchen Zeiten gab es 
im Anbau der Klosterkirche fast 
keine Luft zum Atmen mehr. Die 
freundlichen Konfi rmandinnen 
und Konfi rmanden hatten alle 
Hände voll zu tun, um mit ihren 
Kaffeekannen durchzukommen. 
Die 60 Kuchen haben wunder-
bar geschmeckt. Davon war am 
Sonntagabend nichts mehr übrig.  
Bei den Büchern wurde wieder 
ordentlich gegeben, gestöbert 
und eingekauft. Es tummelte sich 
überall beim Weihnachtsmarkt 
rund um die Klosterkirche. Kräf-
tige Unterstützung gab es für 
viele Projekte! 
 
Das Eine-Welt-Cafe, der Eine-
Welt–Laden, der große Bücher-
basar  und der  vielfältige Ge-
schenkestand der Ev. Kita am 
Wald waren wieder eine fröhliche 
Mischung und sind zum Anzie-
hungsmagnet für viele Weih-
nachtsmarktbesucher geworden. 

Für das große  Engagement sagt 
die Kirchengemeinde Lilienthal  
ausdrücklich „Danke“;  an die vie-
len fl eißigen Kuchenbäckerinnen 
und -bäcker und die vielen be-
reitwilligen Helfer, - allein im Café 
waren über 50 Konfi rmandinnen 
und Konfi rmanden und Eltern 
rund um die Uhr im Einsatz. Zu-
sammen mit den Massen von Be-
suchern, die sich bei uns treffen 
und wohlfühlen konnten, mach-
ten sie die Sache zu einer  guten 
gemeinsamen Aktion, die rund-
herum Spaß machte und sich 
gelohnt hat: Insgesamt erbrachte 
die Aktion rund  4500  €!

Damit werden verschiedene Pro-
jekte unterstützt: BROT FÜR DIE 
WELT und der faire Handel, die 
Ausgestaltung der Außenanlagen 
der Ev. Kita am Wald und Akti-
onen der Stiftung Klosterkirche.

Ein großes und herzliches  
-Danke- 
an Claus Delfs und an alle, 
die mitgemacht haben! 

Im Namen der Organisatoren, 
Anna Riese.

REGION Kirchengemeinde LILIENTHAL
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Redaktion: Pastorin Anna Riese (ViSdP), Kirsten Schnell, Kirsten Ludewig / Layout und Grafi kdesign: Contrast Werbestudio Brigitte Diddens, Bremen / 
Heftung: Wörpewerkstatt der Diakonischen Behindertenhilfe / Druck: Druckerei & Verlag Jürgen Langenbruch M.A., 28865 Lilienthal
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GOTTESDIENSTE

Tauftermine 
Sonntag, 8. März
11.30 Uhr  Truper Kapelle  Pn. Pusch-Heidrich

Sonntag, 22. März
11.30 Uhr  Truper Kapelle  Pn. Riese

Sonntag, 29. März
10.00 Uhr   St. Jürgen   P. Bollmann im Gottesdienst

Sonntag, 5. April
11.00 Uhr   Klosterkirche  Pn. Pusch-Heidrich im Gottesdienst

Sonntag, 26. April
11.30 Uhr  Truper Kapelle  Pn. Pusch-Heidrich

Kinder-Kirchen-Morgen
Samstag,   7. März und 18. April  10.00-12.00 Uhr
Klosterkirche Pn. Pusch-Heidrich und Team

Im Senioren- und Pflegeheim
Freitag,  16.00 Uhr   Michaelisstift
13. März Pn. Riese   10. April    P. Benz
Freitag,  16.00 Uhr   Pflegeheim Cura
20. März  Pn. Riese   17. April P. Benz

 

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin

1. März, Reminiszere
2. So. in der Passionszeit

Konfirmandenvorstellung
10.00 Uhr 
P. Heidrich

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Riese

6. März, Freitag
Weltgebetstag

Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag
19.00 Uhr in der Martinskirche Frauen der Lilienthaler Ökumene / Pn. Riese / Gem.Ref. Evensen

7. März,
Samstag

Abendgottesdienst
18.00 Uhr,  P. Bollmann

8. März, Okuli
3. So. in der Passionszeit

Familiengottesdienst 
11.00 Uhr

Pn. Riese / Kita am Wald

Verabschiedung 
Pn. Ridderskamp

15.00 Uhr

11.15 Uhr
P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Ridderskamp

15. März, Lätare
4. So. in der Passionszeit

11.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
Pn.i.E. Ludewig

Abendgottesdienst
19.00 Uhr

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr 
P. Benz

22. März, Judika
5. So. in der Passionszeit

Begrüßung der 
Vorkonfirmanden

10.00 Uhr
P. Heidrich /Dn. Do Santos

10.00 Uhr
D. Lask

29. März, Palmarum
6. So. in der Passionszeit

s. Truper Kapelle
10.00 Uhr

mit Taufen
P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Riese

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask

2. April, 
Gründonnerstag

Tischabendmahl
19.00 Uhr

Pn. Pusch-Heidrich

Gottesdienst in leichter 
Sprache mit Mahlfeier

19.00 Uhr
Garms/Wollenweber

3. April, 
Karfreitag

10.00 Uhr
mit Abendmahl 

Pn. Riese und Bachchor

15.00 Uhr
P.i.E. Ludewig

9.30 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

11.15 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
P. Benz

4. April, 
Karsamstag

Osternacht 
23.00 Uhr

P. Heidrich und Team

DBH-Gottesdienst
19.00 Uhr 

D. Lask
anschl. Osterfeuer

5. April, 
Ostersonntag

11.00 Uhr
mit Taufen und 

Kinderchor-Musical
Pn. Pusch-Heidrich

Ostermorgenfeier 
6.00 Uhr 

Pn. Riese und Team / 
Kirchenchor

anschl. Osterfrühstück

10.00 Uhr
mit Erwachsenentaufe

Pn. Riese

6. April, 
Ostermontag

Familiengottesdienst
10.00 Uhr,  Pn. Riese

12. April, Quasimodogeniti
1. So. nach Ostern

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

19. April, Misericordias Domini
2. So. nach Ostern

10.00 Uhr 
P. Benz

10.00 Uhr
Pn. Pusch-Heidrich

Konfirmandenvorstellung
10.00 Uhr

P. Bollmann
26. April, Jubilate
3. So. nach Ostern

Konfirmation 
(s. links)

10.00 Uhr
D. Lask

3. Mai, Kantate
4. So. nach Ostern

Konfirmationen 
(s. links)

Konfirmation 
(s. links)

10.00 Uhr 
P. Benz

15

Gottesdienste zur Konfirmation
Samstag,  25. April
18.00 Uhr  Klosterkirche  Abendmahlsgottesdienst
P. Bollmann 
Sonntag,  26. April
10.00 Uhr  Klosterkirche  Konfirmation 
P. Bollmann  Gospelchor
Samstag,  2. Mai
18.00 Uhr  Klosterkirche  Abendmahlsgottesdienst
P. Heidrich 
18.00 Uhr  St. Jürgen  Abendmahlsgottesdienst
Pn. Ridderskamp
Sonntag,  3. Mai
9.00 / 11.00 Uhr  Klosterkirche  Konfirmation 
P. Heidrich  Bachchor
10.00 Uhr  St. Jürgen  Konfirmation
Pn. Ridderskamp  Chor

Familiengottesdienste 
Sonntag, 8. März 11.00 Uhr     
Klosterkirche   Pn. Riese / Kita am Wald

Ostermontag, 5. April 10.00 Uhr  
Brüningshof    Pn. Riese



ANZEIGEN
  

KINDERSEITE

16 17März/April 2015

Ulf ohlgemuth

F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen

Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020

eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld
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KIRCHENMUSIKANZEIGEN

Zehn Jahre ist es her, dass 
dieses großartige Werk von 
Johann Sebastian Bach in der 
Klosterkirche erklungen ist. 
Uraufgeführt im Karfreitags-
gottesdienst des Jahres 1724 
in der Leipziger Nicolaikirche 
gehört die Johannespassion 
heute zu den bekanntesten 
Werken des Komponisten. Sie 
erzählt entlang des Passions-
berichtes nach dem Evange-
listen Johannes, Kap. 18-19 
(gesungen vom Tenor) von der 

dramatischen Gefangennahme, 
dem Verhör und schließlich der 
Kreuzigung Jesu. Zusätzlich 
zu den großen Rahmenchör-
en und den kommentierenden 
Chorälen übernimmt der Chor 
besonders eindrücklich die Rol-
le des jüdischen Volkes und 
beteiligt sich in heftigen Ein-
würfen („Kreuzige ihn“; „Wäre 
dieser nicht ein Übertäter“) am 
Geschehen.
Zu den Ausführenden gehört 
wieder ein erfahrenes Solisten-

ensemble mit Ursula Fiedler 
(Sopran), Andrea Hess (Alt), 
Mirko Ludwig (Tenor) Carsten 
Krüger und David Czismar 
(Bass) sowie die Jugendkan-
torei und der Bachchor der 
Kirchengemeinde Lilienthal. Es 
spielt das Orchester Bremer 
Ratsmusik auf Instrumenten, 
die denen der Bachzeit glei-
chen oder entsprechend nach-
gebaut sind. Die Leitung hat 
Renate Meyhöfer- Bratschke.

“In Emmaus ist noch nicht Schluß”
Wer am Ostersonntag 
5.4.2015 um 11.00 Uhr in die 
Klosterkirche kommt, der wird 
es hören und spüren: das Le-
ben hat über den Tod gesiegt, 
die Trauer über das Gesche-
hen am Karfreitag hat sich in 
ansteckende österliche Freude 
verwandelt, die Jünger haben 

in Emmaus etwas erfahren, das 
sie nicht für sich behalten kön-
nen.
Davon singen und erzählen die 
Kinder der Spatzen- und Kin-
derkantorei in ihrem Kindermu-
sical „In Emmaus ist noch nicht 
Schluß“ von Andreas Handtke. 
Die Gruppen singen unter der 

Leitung von Renate Meyhöfer-
Bratschke, musikalische und 
szenische Mitarbeit: Karin Stei-
necke. Die liturgische Leitung 
des Ostergottesdienstes hat 
Pastorin Birgitt Pusch-Heidrich.

„Christ ist erstanden“
Samstag, 11.4.2015 18.00 Uhr

Ein Orgelkonzert mit österlicher 
Orgelmusik und Osterchorä-
len zum Mitsingen – das plant 
Renate Meyhöfer-Bratschke für 
den Samstag nach Ostern. 
Viel zu kurz ist die Zeit nach 
Ostern für all die wunderbaren 
und kraftvollen Osterlieder! Be-
vor die Orgel wenige Wochen 
später nicht mehr bespielt wer-

den kann, weil die Innenreno-
vierung der Kirche beginnt und 
im Anschluß daran die Reini-
gung des Instrumentes, darf sie 
in den verschiedensten Kom-
positionen noch einmal kräftig 
strahlen und rauschen.

www.wolpmann.de 04 21/43 00 00
Hermine-Seelhoff-Straße 4 • 28357 Bremen  

Brandmeldetechnik

Einbruchmeldetechnik

Videotechnik

Feuerlöschtechnik

baulicher Brandschutz

Rauchabzugstechnik

Feuerschutztüren

Sonnenschutztechnik

Medientechnik

Konstruktionsbüro

Notlichtsysteme

Sicherheit ist 

 Vertrauenssache

„Kreuzige ihn!“ – Johannespassion in der Klosterkirche
Sonntag, 29.3.2015 , 18.00 Uhr

18 März/April 2015
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BUCH DES LEBENSANZEIGEN

Neues Leben
getauft wurden

      

Neues Leben
getauft wurden

Neues Leben
getauft wurden

März/April 2015

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

9. November    in Kölschhausen
Till Neuweger

Seeberger Landstraße 99

30. November 
Sofia Aurora Seliskar

Am Mühlenberg 10

14. Dezember
Aenne Merle Pansegrau 

Mühlendeich 66

              Mara Lea Diez
Pappelweg 29

11. Januar 2015 
                Marlin Malarczuk

Bahnhofstraße 16

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

18. Januar 2015

Frank Asmus
Dr.-Hünerhoff-Straße 19D

Domenic Heiske
Am Saatmoor 77 

Jan Heydenreich
Heidberger Straße 8

Katharina Lütjerath
Trupermoorer Landstraße 9a 

Finja Ranft
Fr.-Wilh.-Raasch- Straße 58 

Kirchengemeinde
LILIENTHAL 

Leona Trohl
Sternwartestraße 9

Justus Wölbern
Am Fuchsberg 8

aus St. Jürgen
18. Januar 2015 

Lilli Thal
Dornröschenweg 35



                     
             

  

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

  

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

3. November   Karl Wilhelm Meiritz
79 Jahre 

Neuenkirchener Weg 52

11. November     Waltraud Schenk
85 Jahre 

Hardingstraße 3

30. November    Inge Bremermann
73 Jahre 

Im Truper Feld 3

6. Dezember         Else Lange
 89 Jahre 

Neuenkirchener Weg 52

      Heinz Rohdenburg
75 Jahre

Lüninghauser Straße 24

7. Dezember            Helmut Haar
92 Jahre  

Am Tinzenberg 8, Osterholz-Scharmbeck

10. Dezember            Karl-Heinz Rudolph
62 Jahre  

Falkenberger Landstraße 70

Günter Böschen
73 Jahre  

Butendiek 43

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

13. Dezember         Helmut Grotkop
78 Jahre 

Moorhauser Landstraße 2F

Albert Rossol
90 Jahre 

Auf der Koppel 25

14. Dezember        Peter Bauer
74 Jahre 

Bergstraße 168

16. Dezember     Gertrud Diekmann
 93 Jahre 

Wörpedorfer Straße 6a

Hertha Vollers
89 Jahre

Wiesenweg 7

17. Dezember          Johann Rohdenburg
92 Jahre  

Neuenkirchener Weg 53

22. Dezember 
Heinz-Hermann Brakebusch

  86 Jahre  
Eichenweg 7

Kirchengemeinde
LILIENTHAL

25. Dezember         Hanna Preuß
90 Jahre 

Am Fuchsberg 28

Angelika Hansmann
55 Jahre 

Jürgen-Chr.-Findorff-Straße 39

2. Januar         Ramona Flotow
42 Jahre 

Dr.-Hünerhoff-Straße 30E

aus St. Jürgen
19. Dezember    Hermine Thielscher

91 Jahre 
Am Königsdamm 4

10. Januar     Hans Hinrich Gerken
 88 Jahre 

Lüninghauser Straße 57

Kirchengemeinde
MARTIN

24. Dezember    Kerstin Buchholz
48 Jahre 

Neuenkirchener Weg 75e/f

ANZEIGENANZEIGENANZEIGEN BUCH DES LEBENS
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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24  25

Lilienthal
MO 18.30 Jugendclub (ab 13), T3, Christopher Arnold, Pastor Tilman Heidrich

DI   14.45 Spatzenkantorei, KG
       20.00 Bachchor, KG

MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert
15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Pastorin Anna Riese, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Treffen der MA des CVJM, mtl. n. Vereinb., T3, Pastor Tilman Heidrich, Stefan Röhr
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastorin Anna Riese/Pastor Hans Jürgen Bollmann
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 18.3./15.3., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both

FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
DI    20.00 Frauenzimmer, 16.3.

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde, 4.3. / 1.4., Pfarrdiele

15.00 Frauenkreis,  4.3. / 1.4.  
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask

DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, 1. Do. im Monat, Pastorin Anna Riese / Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift,   Pastorin Anna Riese 

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 

15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Pastorin Anna Riese, Kerstin Schlepegrell  
17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 10.3. / 14.4., Pastorin Anna Riese, Gerolf Wolpmann
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

März/April 2015

Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

} 

} 
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ADRESSEN

Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros:  Trupe 3, 28865 Lilienthal: Betty Behrens / ab 1.4. Sabine Kallmeyer, 
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Marien.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr

  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: KG.Juergen@evlka.de
  Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr, Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr

Pfarrämter:  I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr
   und P. Tilman Heidrich,   Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr 
   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22

  II:  Pn. Anna Riese,     Sprechzeiten: Dienstag, 16.30-17.30 Uhr 
   Im Bruch 5, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 91 51 68

  III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
    Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75

  IV: ab 15.3. vakant

Diakonin:  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09

Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44

Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99

  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52

Küster/in:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, Mobilfax: 0160 / 96 90 29 97 (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)

  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49

CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)

Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de

Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de

Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartnerin: Diakonin Laura Do Santos (s.o.)

Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0152 / 25 93 73 26

Bankverbindungen:
  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00 

Martin
Pastorin:  Pn. Anna Riese, Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, 
  Tel: 0 42 98 / 927-359 donnerstags oder Tel. 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 927-401

Martinsgemeinde: Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                      

Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss: Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52

27März/April 2015



AUSKLANG

Es gibt Gegenstände, die kaum 
beachtet für wesentliche Belange 
des Lebens stehen. Dazu gehört: 
der Tisch. Spielen wir das einmal 
für unsere Gemeinden und Kirche 
durch:
An einer großen ovalen Tisch-
runde haben wir die Vereinigung 
von St.Marien und St.Jürgen 
angebahnt: Mit den Kirchen-
vorstandsmitgliedern und den 
Mitarbeitenden der Region (die 
Martinsgemeinde eingeschlos-
sen). Über 20 Personen arbeiten 
hier darauf hin, dass sich unsere 
Gemeinden immer mehr mitei-
nander verbinden. Anfangs war 
für alle diese große Runde sehr 
ungewohnt, es entstehen neue 
Arbeitsformen und Abläufe. Der 
Festgottesdienst und die Mit-
arbeiterfeier im Februar ließen 
spüren, dass schon viel an Ver-
trautheit und Vertrauen und guten 
Perspektiven für die Zukunft ge-
wachsen ist.

Ortswechsel. Diesmal sind es 
Tischgruppen im Saal des Evan-
gelischen Jugendheims. Men-
schen verschiedenster Nationali-
täten sitzen daran: Osteuropäer, 
Syrer, Palästinenser, Pakistani 
… und gebürtige Lilienthaler, Er-
wachsene, aber auch Kinder. Das 
„Internationale Café“ ist geöff-
net. Flüchtlinge und Lilienthaler 
Menschen begegnen sich hier, 
verständigen sich mit einfachen 

An einem Tisch

Worten, mit Händen und Füßen. 
Zarte Kontakte werden geknüpft, 
Menschen begegnen sich und 
bringen ihre eigene Geschichte 
mit. Sie kommen an im Unbe-
kannten voller Sehnsucht nach 
einem Zuhause in Frieden.

Noch ein Ortswechsel. Eine lange 
Tafel in einem Essraum in Jeru-
salem ist vorbereitet. Bevor alle 
Platz nehmen, erfrischt Jesus, 
der Gastgeber, seine Freun-
dinnen und Freunde selbst mit 
einem Fußbad. Dann beginnt das 
Essen. Die innere Anspannung 
können sie nicht verbergen, ihre 
Enttäuschung, Sorge oder auch 
wilde Entschlossenheit. Es ist der 
Abend, den wir Gründonnerstag 
nennen. Es ist der Abend, der 
allen im Gedächtnis bleibt. Denn 
Jesus will sie alle noch einmal 
bei sich haben, schenkt seine 
Nähe wie nie zuvor – in Brot und      
Wein -, alle sind ihm recht, so wie 
sie sind. Seine Liebe stärkt sie.

An verschiedensten Tischen tref-
fen wir mit Menschen in unserer 
Gemeinde zusammen: an Konfe-
renztischen, Arbeitstischen, Ess-
tischen, Festtafeln … oder auch 
am Altar („Tisch“). Was reichen 
wir uns an diesen Tischen weiter, 
was teilen wir uns mit? Das letzte 
Mahl Jesu mit seinen Freunden, 
ist ein Mahl, in dem er seine Lie-
be und das Leben weitergab. An 

Gründonnerstag werden wir uns 
daran erinnern und seine Liebe 
selbst erfahren dürfen. Und wir 
können sie weiterverschenken 
an den Tischen unseres Lebens. 
Seinen Segen haben wir.

Eine gesegnete Passions- und 
Osterzeit!   

Birgitt Pusch-Heidrich


